
Auf der ganzen Welt bereiten sich in die-
sen Adventswochen Menschen auf das
Fest der Geburt Jesu vor. Ist der Grund
der Freude auch überall der gleiche, hat
doch jedes Land  eigene Weihnachtstradi-
tionen herausgebildet. So ist es auch in
Brasilien. Familie Tamborlin, eine zur Zeit
in unserer Gemeinde lebende brasiliani-
sche Familie, erzählt, was in ihrer Heimat
zum Weihnachtsfest gehört: Die Men-
schen dort sind die Nachfahren vieler ver-
schiedener Volksgruppen und von Ein-
wanderern aus Europa und Afrika, die alle
ihre Traditionen mitbrachten – so wird
Weihnachten zu einem bunten, fröhlichen
Fest. Die meisten Brasilianer sind Christen,
ca. 50% gehören zur katholischen Kirche.
Für sie gehört zu Heiligabend die Mitter-
nachtsmesse. Sie wird „missa do
galo”genannt, die „Hahnenmesse” - der
Hahn kündigt den neuen Tag, den
Weihnachtstag, an. Ganz typisch für die
brasilianische Weihnacht sind aufwendige,
manchmal sogar übermannsgroße Krip-
pen. Man findet sie nicht nur in Kirchen
sondern auch in Geschäften und die Krip-
pe darf in keiner Wohnung fehlen. Sie ist
viel verbreiteter als etwa der Christbaum.
Wohlhabendere Brasilianer lieben es auch,
ihre Häuser „americanlike” mit bunten
Lichterketten und -figuren zu schmücken. 
An Heiligabend trifft man sich mit der
ganzen Familie und vielen Freunden zu
einem fröhlichen Festessen, wenn man es
sich leisten kann, mit Pute, Spanferkel,
einem großen Kochschinken, Farofa aus
Maniokmehl, buntem Gemüsereis und
selbstgemachten Süßigkeiten. Alles ist mit
tropischen Früchten wie Ananas, Mango,
Melone und Bananen bunt dekoriert,
denn am 24. Dezember ist in Brasilien
Sommer, 38°C sind keine Seltenheit. Statt
Glühwein werden eisgekühlte Getränke
gereicht. Nicht wegzudenken wäre auch
„Panettone”, das leckere Weihnachtsge-
bäck, das mit italienischen Einwanderern
seinen Weg nach Brasilien gefunden hat.
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„Missa do galo” und Nächstenliebe - 
Weihnachten auf brasilianisch

Nach dem Essen versammelt man sich um
miteinander zu beten, zu danken und zu
singen. An Mitternacht umarmen sich alle
mit guten Wünschen und das Jesuskind
wird mit lautem Feuerwerk begrüßt. 
Eine beliebte Tradition ist das Spiel
„amigo secreto”, der „Geheime Freund”:
Anfang Dezember zieht im Familien- und
Freundeskreis jeder eine Person, der er in
den kommenden Wochen immer wieder
liebenswerte und lustige Botschaften
zukommen lässt. Aber alles muss uner-
kannt geschehen, denn das Rätsel, wer
der geheime Freund ist, wird erst am
Weihnachtsabend aufgelöst.
Ein großer Teil der Bevölkerung Brasiliens
hat allerdings keine Möglichkeit, das Fest
auf die geschilderte Art zu begehen. Wer
sich in den Armenvierteln der Großstädte
tagtäglich ums Sattwerden seiner Kinder
sorgen muss, kann sich weder Geschenke
noch ein großes Festessen leisten. Deshalb

ist die Weihnachtszeit für Brasilianer eine
besondere Zeit vielfältiger sozialer Aktio-
nen, die weit über Geldspenden an carita-
tive Organisationen hinaus gehen. So ist
es durchaus üblich, dass sich vermögen-
dere Leute in kleinen Gruppen
zusammenfinden, gemeinsam einen Truck
mit Spielsachen und anderen Geschenken
beladen und selbst in unterversorgten
Gemeinden verteilen. Mancher kocht auch
ein genauso aufwendiges Festessen wie
für sich selbst und bringt es Bedürftigen.
Oder man lässt sich von Hilfsorganisatio-
nen die Namen und beispielsweise Klei-
dergrößen von Kindern mittelloser Fami-
lien nennen und packt dann ganz persön-
liche Geschenke für diese Kinder. So ist
das Fest der Geburt Jesu für Brasilianer
ganz eng damit verbunden an die weni-
ger Glücklichen zu denken. n

Luciana Tamborlin/HP 
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1. Adventssonntag
Lk 21,25-28.34-36

Samstag, 01.12.
17.30 HG Beichtgelegenheit

Sonntag, 02.12.
1. Advent
09.00 FK Eucharistiefeier
09.00 MK Eucharistiefeier
10.00 Reha Wort-Gottes-Feier
10.30 HG Familiengottesdienst
10.30 SV Eucharistiefeier mit Vorstellung

der Erstkommunion-Kinder
18.30 HG Abend-Gottesdienst

Montag, 03.12.
Franz Xaver
17.00 MK Rosenkranzgebet für die

Gemeinde

Dienstag, 04.12.
Seliger Adolph Kolping, Barbara, Johan-
nes von Damaskus
18.30 FK Lichtermesse

Gebet für die Verstorbenen Georg
und Barbara Eibl; Susanna, Rudolf,
Josef und Klaus Frindt

Mittwoch, 05.12.
Anno
06.00 MK Rorate

Gebet für die Verstorbenen Hans
Nather; die Verstorbenen der Fami-
lien Stöhr und Schima; Johann John
mit Eltern und Brüder; Julianna und
Franz Gerstmar

07.45 SV Schülergottesdienst mit Niko-
lausfeier

Donnerstag, 06.12.
Nikolaus
18.30 SV Lichtermesse

Freitag, 07.12.
Ambrosius
16.30 PGS Eucharistiefeier
17.55 HG Stille Anbetung/Beichtgelegen-

heit
18.20 HG Eucharistischer Segen
18.30 HG Lichtermesse

Gebet für die Verstorbenen Luise
Kramer mit Angehörigen 

2. Adventssonntag
Lk 3,1-6

3. Adventssonntag („Gaudete“)
Lk 3,10-18 

Samstag, 08.12.
Mariä Erwählung
17.30 HG Beichtgelegenheit
18.30 SV Eucharistiefeier
18.30 FK Eucharistiefeier 

Sonntag, 09.12.
2. Advent
08.30 HB Eucharistiefeier
09.00 MK Eucharistiefeier (Patrozinium)
10.30 HG Eucharistiefeier  
18.30 HG Abend-Gottesdienst

Montag, 10.12.
17.00 MK Rosenkranzgebet für die

Gemeinde 

Dienstag, 11.12.
Damasus I. 
16.00 JoH Eucharistiefeier
18.30 FK Lichtermesse

Mittwoch, 12.12.
Gedenktag Unserer Lieben Frau in Gua-
dalupe
06.00 MK Rorate

Gebet für die Verstorbenen der
Familien Mörz und Böck; Julianna
und Franz Gerstmar; Johann John
mit Eltern und Brüder; Bertrand
Maier

Donnerstag, 13.12.
Odilia, Luzia
18.30 SV Lichtermesse   

Freitag, 14.12.
Johannes vom Kreuz
17.55 HG Rosenkranzgebet für die

Gemeinde/Beichtgelegenheit
18.30 HG Eucharistiefeier mit Krankensal-

bung
Gebet für die Verstorbenen Josef
Cvetkovic mit Eltern

Gottesdienstanzeiger
2

Samstag, 15.12.
Seliger Carlo Steeb
17.30 HG Beichtgelegenheit entfällt
18.30 FK Eucharistiefeier
20.00 HG Adventskonzert mit Luz Amoi

Sonntag, 16.12.
09.00 MK Eucharistiefeier
10.00 Reha Wort-Gottes-Feier
10.00 SV Erster Weggottesdienst der Erst-

kommunionkinder
10.30 SV Eucharistiefeier
10.30 HG Eucharistiefeier, mitgestaltet

vom Gesangverein Liedertafel
18.30 HG Abend-Gottesdienst

Montag, 17.12.
17.00 MK Rosenkranzgebet für die

Gemeinde

Dienstag, 18.12.
18.30 FK Lichtermesse

Gebet für die Verstorbenen Maria
und Franz Wolf und Angehörige

Mittwoch, 19.12.
06.00 MK Rorate, mitgestaltet von den

Jugendlichen der Gemeinde
Gebet für die Verstorbenen der
Familien Heiser und Beck; die Ver-
storbenen der Familien Hillebrand
und Grimmeisen

Donnerstag, 20.12.
18.30 SV Lichtermesse 

Freitag, 21.12.
07.40 evang. Martinskirche Hohenmem-

mingen Schülergottesdienst
07.45 MK Schülergottesdienst
09.30 HG Schülergottesdienst 
16.30 PGS Wort-Gottes-Feier

17.55 HG Stille Anbetung/Beichtgelegen-
heit

18.20 HG Eucharistischer Segen
18.30 HG Eucharistiefeier

Gebet für die Verstorbenen Gerd
Kornitzer mit Angehörigen; Susanna
und Josef Steuer

18.30 SV Bußgottesdienst

Kürzel:
HG Heilig-Geist-Kirche, Heilbronner Str. 2
MK Marienkirche, Oggenhauser Str. 14
FK Familienkirche, Kastanienweg 1
SV St. Vitus, Burgberg
HB evang. Kirche, Hürben
Reha Reha-Klinik
PGS Paul-Gerhardt-Stift
JoH Johanneshaus
ASB Arbeiter-Samariter-Bund, Pflegeheim
HGZ Heilig-Geist-Zentrum
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Leben in der Gemeinde
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Wir wollen leben, reifen und uns 
verwandeln lassen in der Begegnung 
mit Gott und untereinander
Liebe Gemeinde,

durch das Engagement  vieler Gruppen
werden alle Sonntagabendgottesdienste
bis Ostern gestaltet. Wir feiern sie um
18.30 Uhr in der Heilig Geist Kirche.
Eingeladen sind alle, die die Vielfalt die-
ser Gottesdienste schätzen, die ja im
Wortsinn „katholisch“ (umfassend) sind.
Freuen wir uns auf neue Erfahrungen
und Entdeckungen.
Eine besinnliche Adventszeit 
wünscht Ihnen
für den Kirchengemeinderat
Rudolf Boemer und Robert Werner

Abendgottesdienste 
im Advent

2. Dezember (1. Advent)
Alle, die gläubig geworden waren, bil-
deten eine Gemeinschaft 
Die Teilnehmer des Biblischen
Wochenendes feiern mit uns den ersten
Abendgottesdienst. 

9. Dezember
Einer kommt vom Himmel-
Was bringt ER uns?
Wir gehen den Adventspfad.

16. Dezember
"Freut euch, nochmals
sage ich: Freut euch,
denn der Herr ist nahe!"
Mit Orgelmusik, Texten
und Liedern wollen wir in
diesem Gottesdienst die
Freude im Advent leben
lassen

23. Dezember
Bußgottesdienst

25. Dezember 
Weihnachten  
Feierliche Vesper n

Gemeinde aktuell –
moderate Preiserhöhung
ab 2013
Liebe Bezieher unseres „ga“,

nachdem der Bezugspreis für das „ga“ seit
Anfang 2000 immer gleich geblieben ist,
musste nun der Kirchengemeinderat eine
moderate Bezugspreis-Erhöhung beschlie-
ßen. Laufende Kosten und die dringende
Senkung des Defizits von rund 2500 – 3000
Euro jährlich machen diese Anpassung
erforderlich.

Der neue Bezugspreis: 
im Quartal  3,00 Euro (bisher 2,60 Euro), im
Jahr 12,00 Euro (bisher 10,40 Euro).

Die Bezugspreisänderung gilt ab der 1. Aus-
gabe 2013. Mit dieser Erhöhung verbunden
sind auch Änderungen in den Abläufen

beim Kassieren durch die Austräger, beim
Bankeinzug und bei den Rechnungen. Ab
dem nächsten Jahr gilt als Zahlungstermin
einmalig der 1. Mai für das ganze Jahr.
Unser „ga“ existiert durch unser aktives
Leben in der Gemeinde, durch die vielen
eingereichten Berichte, durch den Aus-
tausch von Informationen und die Ankündi-
gung vieler Aktionen und Veranstaltungen.
Ein versiertes GA-Team macht sich immer
viel Arbeit und zusammen mit der Druckerei
Schmid gewinnt unser „ga“ immer wieder
durch eine ansprechende Gestaltung. An
dieser Stelle danken wir dem GA-Team für
die schon jahrelange reibungslose und sehr
gute Arbeit.

Wir hoffen, dass Sie mit der Bezugspreiser-
höhung einverstanden sein können und
danken Ihnen für die Treue zu unserem
„ga“. n

für den Kirchengemeinderat 
Reiner Stadlbauer und Rudolf Boemer

Wir alle erleben immer wieder, wie schön es
ist, wenn jemand für uns da ist;  wie gut es
tut, wenn ein anderer offene Augen und ein
offenes Herz für uns hat – wir spüren, dass
so ein Stückchen Himmel auf unsere Erde
kommt. Der heilige Bischof Nikolaus war ein
Mensch, der eine solche Liebe und Güte
mit Wort und Tat für  seine Mitmenschen
erlebbar gemacht hat. 

Das Kleinkindgottesdienst-Team lädt alle
Familien mit kleinen Kindern ein, beim
nächsten Kleinkindgottesdienst selber solch
ein Stück vom Himmel zu erhaschen und
zwar am Donnerstag,  6.12.12 um 17 Uhr
im Hasenloch. Wir dürfen gespannt sein,
wem wir dort am Waldrand begegnen. Auf
alle Fälle warten auf uns eine interessante
Geschichte über den Hl. Nikolaus und eine
Überraschung, die wir mit anderen teilen
dürfen. Wer möchte, darf eine Laterne mit-
bringen. Im Anschluss an die Nikolausfeier
besteht die Möglichkeit, im Hasenloch
gemeinsam Abend zu essen. n

Herzlich 

willkommen

zum 

Kleinkindgottesdienst
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aber auch an flüchtige Begegnungen, z.B.
beim Einkauf. Gemeinschaften basieren meist
auf gemeinsamen Interessen, Gewohnheiten
und Zielen. Langfristig bestehen können sie
aber nur durch Vertrauen, Offenheit, Engage-
ment und gemeinsame Erfolge. In Gruppen-
arbeiten und Diskussionen wurden diese
Erkenntnisse dann Schritt für Schritt auf
Glaubensgemeinschaften und die Rolle jedes
Einzelnen darin übertragen. Eine gute Hilfe-
stellung lieferten dazu verschiedene Bibelstel-
len und Texte des Zweiten Vatikanischen Kon-
zils, das ja zurzeit 50-jähriges Jubiläum feiert. 
Das Fazit:
Jeder ist von Gott berufen und befähigt, den
christlichen Glauben in seinem Umfeld zu ver-
breiten und die kirchlichen Amtsträger mit
seinen Gaben zu unterstützen. Jeder Mensch
hat in unserer christlichen Glaubensgemein-
schaft einen Platz. Wir fragten uns: Wie leben
wir darin und wie wirken wir nach außen,
also auf andere? Wie können wir neue Men-
schen zu uns einladen? Anregungen, die
sicher auch nach Leutkirch noch nachwirken.
Spielerisch und mit viel Kreativität gingen
dagegen die beiden anderen Gruppen ans
Werk:

Die Kindergruppe hörte und
malte zum Beispiel die
Geschichte von Swimmy, der
als kleiner Fisch nur im
Schwarm, also in der Gemein-
schaft, überleben kann. Die
Jugendlichen zeichneten ihre
Gedanken auf ein Bild zum
Thema Gemeinschaft und
drehten sogar einen eigenen
Film "Der Außenseiter", den
alle bei der Abschlussrunde
bestaunen konnten. Wirklich
ein gelungenes Werk mit guter
Story, schauspielerischer Lei-
stung und gekonnter Regie und
Schnitttechnik!
Genauso kreativ verlief die

"Alle, die gläubig geworden waren, 
bildeten eine Gemeinschaft" (Apg 2, 44)

Biblisches Wochenende
vom 26. - 28. Oktober
2012 in Leutkirch
Einer langjährigen Tradition folgend trafen
sich über 40 Teilnehmer und Betreuer zum
biblischen Wochenende im Haus Regina Pacis
in Leutkirch. So viel vorweg: Ein äußerst
interessantes, anregendes und lebendiges
Wochenende! Aber der Reihe nach: 
Nach einer gemeinsamen Einführung wurden
die Familien und an Bibelarbeit Interessierten
in eine Erwachsenengruppe und zwei Kinder-
u. Jugendgruppen aufgeteilt. Bei allen stand
das Thema „Gemeinschaft“ auf dem Pro-
gramm, natürlich auf ganz unterschiedliche
Art und Weise.
Die Erwachsenen machten sich zunächst
Gedanken über den Begriff "Gemeinschaft": 
Welche Gemeinschaften erleben wir? Warum
gibt es sie und was ist dabei wichtig?
Natürlich denkt man zuerst an die Gemein-
schaften des täglichen Lebens wie Familie,
Vereine, Arbeitsstelle, Freunde und Kirche,

Die Abfahrt ist um 07.00 Uhr, die Rückkehr
am Samstagabend.
Das Kloster liegt In der Nähe von Cochem
bei Treis-Karden, im Seitental des Flaum-
bachs. Die Oblaten-Missionare führen dort
ein Kloster mit Tagungshaus. Pater Wolf-
gang Boemer (OMI), Leiter des Hauses,
betreut und begleitet uns und steht auch
für Einzelgespräche bereit. 
Im Programm ist bei der Anreise ein Besuch
des Doms zu Worms vorgesehen. Einen Tag
verbringen wir im und rund um das Kloster.
Am Tag darauf wandern wir nach Beilstein
und machen eine Schifffahrt nach Cochem

mit Rundgang. Am Abfahrtstag genießen wir
noch einen Blick auf die Mosellandschaft vom
Zillesberg.
Der Teilnehmerbeitrag für Fahrt, 3 x Vollpen-
sion, Schifffahrt und Eintritte liegt bei 199,00
Euro im Doppelzimmer/pro Person, und 214,00
Euro im Einzelzimmer.
Lassen Sie sich die Fahrt nicht entgehen.
Anmeldungen nehmen das Pfarrbüro oder
Rudolf Boemer ab sofort entgegen.  Eine
genaue Information zur unserer Reise erhalten
Sie nach der Anmeldung.
Wir freuen uns auf eine zahlreiche Beteiligung
und laden herzlich ein. n      Rudolf Boemer

Stadtrallye, bei der Groß und Klein trotz
Schneeregens viel Spaß hatten. Fünf der Kin-
der- und JugendbetreuerInnen hatten sich in
der Fußgängerzone von Leutkirch "versteckt"
und kleine Gruppen machten sich auf den
Weg. Lustige Aufgaben wie Interviews mit
Passanten zum Thema Gemeinschaft, sponta-
ne Gedichte und Lieder, „blinde“ Welterkun-
dung und gute Taten forderten die Teilneh-
mer, welche nach jeder gelösten Aufgabe
jeweils einen MOVE (= Bewegung und Text)
erhielten. Zurück im Haus rappten die Teil-
nehmer dann gemeinsam und mit viel Spaß
die zackigen Bewegungen und Sätze der
MOVEs. Der Refrain lautete: "Wenn ich nicht
Teil der Gemeinschaft wär - was würde ich
dann sein, wenn ich nicht Teil der Gemein-
schaft wär, dann wäre ich allein."
Am Samstagabend setzten wir den „Platz
jedes Einzelnen in der Kirche“ bei einer tollen
Bastelaktion in die Tat um: Jede Familie, jedes
Ehepaar konnte einen alten Stuhl neu verzie-
ren, bemalen, dekorieren - so dass es IHR
Stuhl wurde. Alle – Groß und Klein – waren
begeistert am Werkeln, das Ergebnis lässt sich
gut ansehen! 
Selbstverständlich begleiteten uns Morgen-
und Abendimpulse durch die Tage. Zum
Abschluss des Wochenendes wurden bei
einem gemeinsam gestalteten Gottesdienst
alle Einsichten und Kreationen der vorange-
gangenen Tage und viele neue Elemente ein-
geflochten.
Schöne, interessante Tage mit vielen Impul-
sen, Aktionen und Begegnungen wurden uns
geschenkt - in verschneiter Landschaft! Wir
danken Elisabeth Steffel und Roland Weeger
für die Vorbereitung und Begleitung des bibli-
schen Wochenendes. Ein dickes Lob geht auch
an die Kinder- und JugendbetreuerInnen Ta-
mara, Tina und Andrea Gorjan, Elisa Kaszoni,
Daniela Trigona und Fabian Polifke für ihren
kreativen, gut gelaunten und gekonnten Ein-
satz! n Im Namen aller Teilnehmer:

Angela Koller, Angelika und Hans Moll 

Gemeindefahrt in das
Kloster Maria Engelport
an der Mosel 
vom 25. – 28. Septem-
ber 2013
Auf vielfachen Wunsch wiederholen wir
unsere Gemeindefahrt zum Kloster Maria
Engelport an der Mosel. 
Der Termin: Mittwoch, den 25. bis Samstag,
den 28. September 2013. 
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Kinderweihnacht 2012

Mit der Adventszeit beginnen auch wieder
die Vorbereitungen für die Krippenfeiern
an Heiligabend. Alle Kinder sind herzlich
eingeladen, mitzuwirken. Viele kleine Dar-
steller sind nötig, damit im Krippenspiel
lebendig werden kann, was vor rund 2000
Jahren in der Heiligen Nacht geschehen
ist. Für jeden gibt es eine Aufgabe. Wir
suchen Kinder für kleine und größere Rol-
len, Engel, Hirten …

Zu den Proben treffen wir uns:

Marienkirche
Sa. 01.12.12 10.00 Uhr
Sa. 08.12.12 10.00 Uhr
Sa. 15.12.12 10.00 Uhr
Sa. 22.12.12 10.00 Uhr
Montag 24.12.12 um 15.30 Uhr 
Kinderweihnacht

Heilig-Geist-Kirche
Sa. 01.12.12 9.30 Uhr
Sa. 08.12.12 9.30 Uhr
Sa. 15.12.12 9.30 Uhr
Sa. 22.12.12 9.30 Uhr
Montag 24.12.12 um 16.30 Uhr 
Kinderweihnacht

Familienkirche
Do.13.12.12 15.00 Uhr
Sa. 22.12.12 10.00 Uhr
Montag 24.12.12 um 17.00 Uhr 
Familiengottesdienst

Schon heute möchten wir alle Familien
unserer Gemeinde herzlich zu den Krippen-
feiern einladen. In der Kinderweihnacht in
der Heilig-Geist-Kirche und der Marienkir-
che werden uns die Pfadfinder das Frie-
denslicht aus Bethlehem bringen. Wer sich
dieses Licht mit nach Hause nehmen möch-
te, sollte an eine geeignete Kerze denken.
n

Herzliche Einladung zum Adventspfad: 

Einer kommt vom 
Himmel – 
was bringt ER uns?

Jesus kommt auf die Welt – und er hat
sicher viel Himmel für uns im „Gepäck“.
Doch erwarten wir das? Sehen wir das? 
In diesem Jahr haben wir uns etwas Beson-
deres ausgedacht: Während der ganzen
Adventszeit sind in der Kirche verschiedene
Stationen aufgebaut, die uns einladen wol-
len, den Advent bewusst zu gehen: 

n Im Eingangsbereich der Kirche geht es
darum, zur Ruhe zu kommen, die Sinne
zu aktivieren und sich selbst wahrzuneh-
men. 

n In der Taufkapelle sind Stationen zum
Thema: „Mehr sehen“ – hier geht es
darum, den Blick auf uns selbst, unseren
Glauben und unsere Mitmenschen zu
schärfen und Anregungen für den Alltag
mitzunehmen.

n Im Altarraum dann laden drei weitere
Stationen ein, mit Gottes konkreter Nähe
zu rechnen. 

Die Stationen kann jeder alleine oder mit
der Familie gehen – für Kinder sind auch
Mitmachaktionen dabei. 
Es gelten folgende Öffnungszeiten: 
Mo – Fr. 9.30 – 12.00 Uhr; Di+Do. 14.30 –

18.00 Uhr (während dieser Zeiten über den
Eingang vom Pfarrbüro her kommen), 
außerdem am Freitag von 17.00 – 18.30 Uhr
und am Sonntag von 9.30 – 10.30 Uhr und
von 11.30 – 18.00 Uhr (Außeneingang
geöffnet).  

Falls jemand außerhalb dieser Zeiten mit
einer Gruppe kommen möchte, sprechen Sie
sich bitte mit Peter Werner (Tel. 9603-18)
oder mit mir (Tel. 9603-17) ab.  

Außerdem wird der Sonntag – Abendgottes-
dienst am 2. Advent den Adventspfad zum
Thema machen. n

Adelheid Eisele

Jugendförderkreis –
Spendenaufruf 
Advent 2012

In diesen Tagen wird der Spendenaufruf im
Advent an alle Haushalte in unserer
Gemeinde verteilt. Wie in den Vorjahren
bitten wir um Spenden zur Finanzierung der
Stelle unseres Jugendreferenten. Was kön-
nen Sie tun? Sie überweisen uns eine Spen-
de mittels Überweisungsträger, Sie senden
uns eine Lastschriftermächtigung über
einen laufenden monatlichen Betrag, oder
Sie beteiligen sich mit einer Zustiftung an
der „Stiftung Jugendwerk“. Ihre Zustiftung
wird in das Stiftungsvermögen überführt
und sichert so den Erhalt des Kapitals. Nur
die Zinsen daraus werden verwendet. Stif-
ten ist eine Vertrauenssache, nehmen Sie
deshalb Verbindung auf mit Pfarrer Reiner
Stadlbauer.  Wir sagen „herzlichen Dank“
für Ihr Interesse an unserer Jugendarbeit
und bitten Sie um Ihre Unterstützung. n

Pfarrer Reiner Stadlbauer und 
Rudolf Boemer, 2. Vors. KGR 

20-jähriges Jubiläum bei
der Seniorengymnastik 
Wir gratulieren Elfriede Lang und sagen
Danke für 20 Jahre ehrenamtliche Tätigkeit
in der Seniorengymnastik Heilig Geist.
Durch ihre Hilfe bleiben wir aktiv und fit!
n

Ende des Giengener
Taizé-Bibelkreises
Unter der Leitung und Führung der dama-
ligen ersten katholischen Jugendreferentin
Claudia Fuchs waren vor ca. 25 Jahren
einige Giengener Frauen zweimal je eine
Woche lang in Taizé und haben dort
jeweils eine beeindruckende ökumenische
Gemeinschaft erfahren und erlebt. Auf-
grund dieser sehr eindrucksvollen Erleb-
nisse wurde in Giengen ein Taizé-Bibel-
kreis gegründet. Die Teilnehmer dieses
Kreises trafen sich monatlich einmal und
gestalteten die Abende bei Taizé-Musik
mit Bibelteilen. 
Dieser Taizé-Bibelkreis hat sich Ende Sep-
tember 2012 nach 25 Jahren einvernehm-
lich aufgelöst. Es wäre wünschenswert,
wenn sich ein neuer Taizé-Bibelkreis grün-
den würde. n
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Katrin goes (geht)
„weltwärts“
Viele von ihnen werden bereits gehört
haben, dass ich, Katrin Bäuerle,
momentan einen einjährigen „welt-
wärts“ - Freiwilligendienst in Camargo,
Bolivien, leiste. Ich möchte Ihnen heute
einen kleinen Einblick in meine ersten
Monate geben. 

Nach einer etwas chaotischen Hinreise
und einem 2-wöchigen Spanischkurs in
Sucre arbeite ich nun seit fast drei
Monaten im Internat „San José“ in
Camargo. Hier lebe ich mit 100 ande-
ren Jugendlichen zwischen 11 und 18
Jahren, die durch das Internat die
Chance bekommen, einen Schulab-
schluss zu machen. Für umgerechnet
ca. 12,50 Euro im Monat bekommen
sie hier täglich 3 Mahlzeiten, haben zu
sechst ein Zimmer und Bäder mit war-
men Duschen. Sozusagen als Gegen-
leistung helfen die Kinder beim Essen
austeilen, Kartoffeln schälen, bei der
Gartenarbeit und was eben sonst noch
so anfällt. Außerdem wird täglich von
14.30 - 18.00 Uhr und von 19.30 –
22.00 Uhr gelernt. Die finanziellen
Mittel sind allerdings sehr knapp kal-
kuliert, bzw. reichen zum Beispiel für
den jährlichen Ausflug nicht aus. 

Unsere Hauptaufgabe im Internat
besteht darin, nachmittags Englisch-
unterricht zu geben. Die Sprache berei-
tet den meisten Kindern ziemliche Pro-
bleme, weshalb wir sie dann auch bei
den Hausaufgaben unterstützen. Wei-
tere Aufgaben sind die Mithilfe bei
Einkäufen und in der Küche, z.B. Brot
backen oder Gemüse schneiden, sowie
Ordnung in der Bibliothek zu halten. 

Unser Highlight war bisher der jährli-
che Tagesausflug. Morgens fuhren wir
auf der Ladefläche einer „Camioneta“,
einer Art Lastwagen in ein kleines Dorf.

Dort wurde gespielt, gegrillt und auch in
einem kleinen Fluss gebadet. 
Eine weitere Aktion war die Fahrt in eine
abgelegene Comunidad, um dort gesam-
melte Kleidung zu den noch ärmeren
Bewohnern zu bringen und eine Schule an
die Wasserversorgung anzuschließen. 

Immer wieder tauchen kleinere „Problem-
chen“ auf, wie dass es kein Wasser oder
keinen Strom gibt. Wasser muss dann
eimerweise von einem Wasserhahn aus
dem Garten geholt werden, auf Strom
muss eben verzichtet werden.

Grundsätzlich wird hier für
alles ziemlich schnell und
unkompliziert eine Lösung
gefunden. Die Menschen
sind total offen und
freundlich und man fühlt
sich überall willkommen.

An dieser Stelle möchte
ich mich (auch im Namen
der Kinder) ganz herzlich
für die Spenden bedanken,
die bisher aus der Gemein-
de eingetroffen sind. Die
Spenden werden nach
Absprache mit Professor
Eduin  für dringende
Anschaffungen verwendet.

Momentan sind neue Tische und Stühle
und ein Hühnerstall geplant. Bereits
umgesetzt wurde ein Internetzugang im
Internat.

Zum Schluss kann ich nur sagen, dass es
mir hier total gut gefällt. Wer mehr erfah-
ren möchte findet weitere Informationen
und Kontaktdaten auf den ausliegenden
Flyern oder über meine Familie. n

Liebe Grüße aus Bolivien,
Katrin Bäuerle

Laptop für die Bücherei

Das Büchereiteam sucht einen Laptop zur
besseren Bearbeitung des Bücherbestands.
Wer einen solchen abzugeben hat, soll sich
bitte bei Susanne Werner unter der Telefon-
nummer 954592 melden.

Hausaufgabenbetreuung

Katrin beim täglichen Brotbacken
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Begegnungsnachmittag 

Wir laden ein zum nächsten Begegnungs-
nachmittag im Heilig-Geist-Saal am Frei-
tag, den 14. Dezember um 14.30 Uhr (aus-
nahmsweise nicht 3. sondern 2. Freitag im
Monat). n

Gottesdienste 
mit Krankensalbung

Vor Weihnachten soll in unserer Seelsorge-
einheit auch wieder das Angebot zum
Empfang der Krankensalbung im Rahmen
eines Gottesdienstes bestehen. Das Sakra-
ment der Krankensalbung dient der Stär-
kung und Ermutigung. Den Kranken wer-
den die Stirn und die Hände gesalbt, dabei
spricht der Priester: "Durch diese heilige
Salbung helfe dir der Herr in seinem rei-
chen Erbarmen, er stehe dir bei mit der
Kraft des Heiligen Geistes: Der Herr, der
dich von Sünden befreit, rette dich, in sei-
ner Gnade richte er dich auf."

Volkstümlich ist dieses Sakrament oft als
"Letzte Ölung" bekannt, da früher mit dem
Empfang meist bis kurz vor dem Tod der
sterbenskranken Menschen gewartet
wurde, um so die Gnaden in der Sterbe-
stunde, die als entscheidender Moment des
Lebens verstanden wurde, zu empfangen.
Die Krankensalbung ist jedoch ein Sakra-
ment, das der Gläubige auch mehrmals
empfangen kann.

Die Gottesdienste mit Krankensalbung fin-
den statt

n am Montag, 12. Dezember um 15.00
Uhr in Maria Königin, Hermaringen,

n am Mittwoch, 12. Dezember um 18.30
Uhr in Maria Himmelfahrt, Sontheim
(davor ist ab 17.55 Uhr Beichtgelegen-
heit),

n am Freitag, 14. Dezember um 18.30 Uhr
in der Heilig-Geist-Kirche, Giengen
(davor ist ab 17.55 Uhr Beichtgelegen-
heit).

Wer dieses Sakrament im Rahmen der
Messfeier gerne empfangen möchte, ist
herzlich eingeladen. Zu den Gottesdiensten
werden auch Mitfahrgelegenheiten organi-
siert und gerne angeboten und können
über das Pfarrbüro Giengen (Tel. 96030)
erfragt werden. n RS

Eucharistische Anbetung
im Advent

Die Anbetung Gottes im eucharistischen
Sakrament ist eine der tiefgründigsten For-
men der Vorbereitung auf das Weih-
nachtsfest. In dem Brot, das Christus ist,
dürfen wir die Gegenwart Gottes, der sich
in Christus geoffenbart hat, verehren. Die
Stille in der Anschauung des Allerheilig-
sten wird zum Türöffner des Herzens auf
Gott hin.

In den verschiedensten Formen und
Gestaltungen von Gottesdiensten ist die
eucharistische Anbetung mit dem
abschließenden stillen Segen eine der
unscheinbarsten und doch zugleich auch
intensivsten – auch und besonders in den
Tagen des Advent.

Daher laden wir in besonderer Weise ein
zur eucharistischen Anbetung am Freitag,
7. Dezember, um 17.55 Uhr in der Heilig-
Geist-Kirche (wie immer am ersten Freitag
des Monats). Anschließend feiern wir um
18.30 Uhr die Abendmesse. Während der
Zeit der Anbetung gibt es auch wieder die
Möglichkeit des Empfangs des Bußsakra-
mentes (Beichte). n RS

Start der 
Firmvorbereitung

Am 05. Mai 2013, um 15:00 Uhr, wird Herr
Domkapitular Paul Hildebrand im Gottes-
dienst in der Heilig-Geist-Kirche jungen
Christen das Firmsakrament spenden.
Während der Monate vor der Firmung
werden sich die Jugendlichen – begleitet
vom Firmteam und den GruppenleiterInnen –
auf diesen besonderen Tag vorbereiten.
Euch, liebe Firmlinge, sowie Eure Eltern,
laden wir herzlich ein zum Start in die
Vorbereitungszeit mit dem Info-Abend am
Donnerstag, den 13. Dezember 2012, um
19:30 Uhr im Heilig-Geist-Zentrum. Bei
diesem Abend werdet Ihr über Grundsätzli-
ches zur Firmung und den Terminplan der
Vorbereitungszeit informiert, und Ihr könnt
Euch direkt zur Firmvorbereitung anmel-
den. Jugendliche der 8. Klasse, die noch
keine persönliche Einladung erhalten
haben, sind ebenfalls herzlich eingeladen.
Wir freuen uns auf Euer Kommen! n

Das Firmteam 

Krankenkommunion 
zu Hause

Besonders für die Tage der Vorbereitung
auf das Weihnachtsfest wollen wir wieder
auf die Möglichkeit aufmerksam machen,
dass auch die Kranken in unserer Gemein-
de die Eucharistie zu Hause empfangen
können. Die Kommunionfeier in den Häu-
sern ist Ausdruck der Verbundenheit mit
den Menschen, die nicht zum sonntäg-
lichen Gottesdienst kommen können,
sowie die Ermöglichung, das eucharistische
Sakrament zu empfangen.

Jesus selbst hat die Begegnung mit den
Kranken und Schwachen gesucht, sie
gesegnet und geheilt. In der Krankenkom-
munion ist uns die Begegnung und die
Berührung mit Christus in Seinem Leib und
in Seinem Wort, im Gebet und auch in der
Gemeinschaft geschenkt.

Um einen Termin für die Feier der Kran-
kenkommunion ausmachen zu können, bit-
ten wir um eine kurze Rückmeldung im
Pfarrbüro (Tel. 96030). Wer die Feier der
Krankenkommunion gerne mit dem Bußsa-
krament (Beichte) verbinden möchte, möge
dies bitte im Pfarrbüro mitteilen. n

RS

Unterstützung in der
Trauerpastoral

Herr Bruno Möhler wird künftig das Pasto-
ralteam in unserer Seelsorgeeinheit,
schwerpunktmäßig in Giengen, bei Trauer-
feiern, Beerdigungen und in der Trauer-
seelsorge unterstützen. Als Pastoralrefe-
rent und Klinikseelsorger im Ruhestand
kann er diesen seelsorglichen Bereich
wertvoll ergänzen, unterstützen und aus-
füllen.

Wir freuen uns über seine Mithilfe und
sein Engagement und wünschen ihm in
diesem Dienst Gottes Segen und reiche
Erfüllung. n RS
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Oops – die mobile
Jugendkirche des Deka-
nats Heidenheim – in der
Heidenheimer Michaels-
kirche
“Mach’s wie Gott und werde Mensch!“ –
unter diesem Motto steht die Jugendkirche
am 2. Dezember um 18:00 Uhr in der
Michaelskirche Heidenheim. Zur Ruhe
kommen, dem Advent Raum geben,
Weihnachten entgegengehen, sich auf das
Wesentliche konzentrieren – in diesem
besinnlichen Gottesdienst nehmen wir uns
die Zeit hierfür. Anschließend wird der
Abend bei einem gemütlichen Beisammen-
sein mit Punsch und Gebäck beendet. Das
Katholische Jugendreferat lädt alle
Jugendlichen, jungen Erwachsenen und
Junggebliebenen herzlich hierzu ein. n

8

Sozialprojekte und 
Versprechensfeier
Gleich zwei Ereignisse waren Anlass für
einen Gottesdienst am 9. November in
der Marienkirche. 

Zum einen stellte Monika Steffel zwei
Projekte aus Ecuador vor, die sowohl von
den Sternsingern als auch von den Pfad-
findern unterstützt werden.

Und zum anderen stand die Verspre-
chensfeier der Pfadfinder an, die in der
Regel einmal im Jahr stattfindet.

So konnten die Sternsinger sehen, wie
inzwischen das Haus einer Familie aus-
sieht, das mit Spendengeldern der dies-
jährigen Aktion gebaut werden konnte
und der Familie eine regensichere Unter-
kunft bietet.

Und für die Pfadfinder wurde deutlich,
was ihre monatliche Unterstützung für
eine ecuadorianische Familie bedeutet:
Wieviel Reis, Öl, Nudeln, … bekommt
man für ca. 20 Euro in Ecuador? Dies
wurde anschaulich demonstriert.

Im Anschluss daran zogen die Pfadfinder
auf den Schießberg, wo sie sich bei
einem beeindruckenden Fackelpfad über
Missstände, die in ihrem Leben auftau-
chen, aber auch über das, was es an
guten Ansätzen und Aktionen gibt,
unterhalten konnten. Dabei gab es auch
sehr interessante Gespräche unter den
Eltern der Pfadfinder.
Wieder zurück in der Marienkirche war
für manche der Pfadfinder ein aufregen-
der Moment gekommen: der sogenannte
Stufenwechsel stand an. Symbolisch ver-
deutlicht wurde er dadurch, dass die Kin-
der und Jugendlichen den Turm der

Marienkirche hinaufgin-
gen als Zeichen für ihre
„Aufstufung“. Bei ihrem
Aufstieg in eine höhere
Altersgruppe wurden sie
oben von ihrer zukünfti-
gen neuen Gruppe emp-
fangen. Zuvor bekamen
sie noch von ihren Grup-
penleitern einen guten
Wunsch mit auf den Weg.

Den Gruppen und ihren
Gruppenleitern wünschen
wir für das kommende
Jahr alles Gute! n

Benefiz-Gala-Dinner
der Pfadfinder war ein
gelungener Abend
Die Sippe Falken der Giengener Pfadfin-
der veranstaltete am 10.11.12 in edler
Atmosphäre ein Gala-Dinner im HGZ
zugunsten unseres Sozialprojekts in
Ecuador. Mit 42 Gästen waren alle
Tische voll besetzt und die Pfadfinder-
gruppe hatte alle Hände voll zu tun, um
ein 4-Gänge-Menü zu zaubern und zu
servieren. Optisch ansprechend und nach
übereinstimmender Meinung der Gäste
auch geschmacklich gelungen wurden
alle bestens verkostet. Für Kurzweil
zwischen den Gängen sorgte die musi-
kalische Unterhaltung der Brüder Kock.
Informationen aus erster Hand zum
Sozialprojekt durch Monika Steffel,
Krankenschwester auf einer Sozialsta-
tion in Ecuador, rundeten den Abend ab.
Und die Mühe hat sich gelohnt. Unterm
Strich können nun 700 Euro an das Pro-
jekt überwiesen werden. Allen Spendern
ganz herzlichen Dank! n

2013: Bundesweite Sozialaktion der
katholischen Jugend 

Unter dem Titel „Uns schickt der Himmel“
will der BDKJ hunderttausende junge 
Menschen für 72 Stunden zum Einsatz für
das Gute gewinnen.  

Eine erstmalig flächendeckende, 
bundesweite Sozialaktion für 
hunderttausende junge Menschen 
bringt der Bund der Deutschen 
Katholischen Jugend (BDKJ) an den Start. 

„In 72 Stunden werden
möglichst viele junge
Menschen, die Welt bes-
ser machen“, 
und wir sind auch wieder
dabei!!!

Anmelden kann man sich
über die Flyer, auf dem
Pfarrbüro oder bei unserem
Jugendreferenten Robert
Werner (954592) oder
robertwerner01@aol.com
n
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Giengener Advents-
markt am Steiff
Museum und Postberg
– mit zwei Ständen
Donnerstag 6. Dezember bis 
Sonntag 9. Dezember 2011

Dieses Jahr ist unsere Kirchengemein-
de wieder mit einem Stand auf dem
Giengener Adventsmarkt präsent, wie
schon im Vorjahr am Gelände um das
Steiff Museum und Postberg. Es gibt
kunstvoll gestaltete Kerzen, Weih-
nachtskarten mit Motiven der Krippe
unserer Marienkirche, eine kleine
Buchauswahl, Artikel aus dem Weltla-
den und wie immer Apfelbrot und
heiße Getränke. Außerdem fertigten
kreative Hände weihnachtliche Über-
raschungen aus Holz und Papier. In
der Stimmung des Adventsmarktes
wollen wir an unserem Stand die
eigentliche Botschaft „Weihnachten“
erleben lassen und den Menschen
begegnen.  „Weihnachten ist…- “. mit
dieser von der Diözese gestarteten
Aktion möchten wir mit den Men-
schen in Kontakt kommen, zum Nach-
denken anregen und Impulse bieten.
Wir wollen als Kirchengemeinde ein-
laden und Zeugnis ablegen von dem
Mehr, das sich hinter dem Weih-
nachtsfest verbirgt. Sie sind herzlich
eingeladen, dabei zu sein, sich aufzu-
wärmen bei Punsch und Kaffe und
guten Gesprächen und Begegnung am
Stand.

Auch die Pfadis nehmen am Gienge-
ner Adventsmarkt mit einem eigenen

Verkaufsstand teil. Neben
Schupfnudel-Variationen
und Schmalzbroten werden
alkoholfreie Getränke, Bier
und schwedischer Glögg
(ein skandinavischer Glüh-
wein) angeboten. Bei kal-
tem Wetter können die
Gäste das wärmende Feuer
in der eigens dafür aufge-
stellten Jurte genießen. Ein
großer Teil des Erlöses soll
die für den Sommer 2013
geplante Fahrt nach Schott-
land mit finanzieren. Dane-
ben werden auch Schmuck,
Flechtwaren und Weihn-
achtsartikel aus Ecuador
angeboten. Damit wird ein
Selbsthilfeprojekt in Man-
glaralto/Ecuador gefördert.
n

Sternsinger 2013
„Segen bringen – Segen sein!“ ist das
diesjährige Motto und an dieser Aktion
des Kindermissionswerkes  wollen wir
uns in Giengen und Hohenmemmingen
auch wieder beteiligen und laden herz-
lich dazu ein. 

Die Termine der Giengener Sternsinger
im Überblick: 
Proben sind 
n am Samstag, 22. Dezember 2012 um

16.30 Uhr im Heilig-Geist-Zentrum
(Saal oben!) zusammen mit den
Hohenmemminger Sternsingern.
Beim  ersten Teil, in dem es um das
Kennenlernen des Beispiellandes Tan-
sania  und das diesjährige Motto
geht, dürfen auch gerne die Eltern
dabei bleiben. Anschließend ist noch
eine Liederprobe.

n am Samstag, 29. Dezember 2012 um
10.30 Uhr und

n am Mittwoch, 2. Januar 2013 um 17
Uhr

jeweils im Heilig-Geist-Saal (unter der
Kirche)

Unterwegs sind die Sternsinger 
am Freitag, 4. Januar in der Südstadt
und am Samstag, 5. Januar in der Nord-
stadt, Stadtmitte und Memminger
Wanne ab ca. 14 Uhr.

Ein Rückkehrgottesdienst der Stern-
singer findet statt 
am Sonntag, 6. Januar um 10.30 Uhr in
der Heilig-Geist-Kirche.

Alle Giengener, die in den vergange-
nen Jahren keinen Besuch der Stern-
singer bekommen haben, sich aber
darüber freuen würden, sollten sich
bitte bis 21. Dezember im Pfarrbüro
(Tel. 96030) melden. 

Wir würden uns freuen, wenn viele
Kinder und Jugendliche bei dieser
Aktion mitmachen und wären auch
sehr dankbar, wenn sich Erwachsene
als Begleitpersonen zur Verfügung
stellen könnten. Auch dafür kann man
sich im Pfarrbüro melden.

Die bislang bekannten Termine der
Hohenmemminger Sternsinger im
Überblick:
Proben sind 
am Samstag, 22. Dezember 2012 um
16.30 Uhr im Heilig-Geist-Zentrum (Saal
oben!) zusammen mit den Giengener
Sternsingern. Beim  ersten Teil, in dem
es um das Kennenlernen des Beispiellan-
des Tansania geht, dürfen auch gerne
die Eltern dabei bleiben. Anschließend
ist noch eine Liederprobe.

Weitere Probentermine werden noch
rechtzeitig bekannt gegeben.

Die Sternsinger besuchen Sie am 4. und
5. Januar.

Der Sternsingergottesdienst der Hohen-
memminger Sternsinger findet statt am
Vorabend zu Dreikönig am Samstag, 5.
Januar um 18.30 Uhr in der Familienkir-
che. n

9

Geist-Kirche. Unter weihnachtlicher Stim-
mung wollen wir mit Euch alte wie neue,
rockige wie ruhige und stimmungsvolle
Lieder singen und uns freuen, dass wir alle
immer wieder zu unserem Nest zurückfin-
den. 
Kommt alle zu einem "beflügelnden"
Abend und lasst uns den 2. Weihnachts-
feiertag gemeinsam ausklingen!!! 

Wir freuen uns auf Euch
Die Band unter der Taube n

Weihnachtskonzert der
Band unter der Taube 
Auch dieses Jahr zur Weihnachtszeit wer-
den wir alle (Juliane Renner, Benjamin und
Miriam Resch, Anna Thalheimer, Jonas
Kaszoni und Anja Satzger) wieder einflie-
gen. Ein triftiger Grund wieder ein Konzert
zu geben. Daher herzliche Einladung zum
Weihnachtskonzert der Band unter der
Taube am 26.12. um 20.00h in der Heilig-
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Öffnungszeiten des Pfarrbüros
Montag, Dienstag, Mittwoch, 
Donnerstag und Freitag von 9.30 Uhr
bis 12.00 Uhr
Dienstag von 14.30 Uhr - 18.00 Uhr
Donnerstag von 14.30 Uhr bis 18.00 Uhr
Montag-, Mittwoch- und Freitagnach-
mittag geschlossen

Telefon: 07322/96030
Fax: 07322/960314

Kath. Kirchenpflege
Heilbronner Str. 2, 
89537 Giengen/Brenz
Tel: 07322/960311
kathkirchenpflege@hgzg.de
Konten: Kath. Kirchenpflege 
Volksbank Brenztal, 
Konto Nr: 200 354 000
BLZ: 600 695 27
Kreissparkasse Giengen, 
Konto Nr: 113 3938
BLZ: 632 500 30

Sprechzeiten:
Pfarrer Reiner Stadlbauer:  
Termine nach Vereinbarung  
Tel. 96030
E-Mail: mail@rstadlbauer.de
Pastoralreferent Thomas Haselbauer:
Tel. 960316
E-Mail: PastRef@hgzg.de 
Gemeindereferentin Adelheid Eisele: 
Tel. 960317
E-Mail: Gemeindereferentin@hgzg.de 
Jugendreferent Robert Werner: 
Tel. 954592
Pfarrvikar Johannes Linner: 
Tel. 07325/922673

Redaktionsschluss für die Ausgabe
12/2012 
(Zeitraum 20.12. - 18.1.2013):

Dienstag, 11.12.2012 n

Samstag, 01.12.
09.30 Heilig-Geist-Kirche:

Probe Kinderweihnacht

Montag, 03.12.
09.30 Mariensaal: Mutter-Kind-Treff

Dienstag, 04.12.
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik
10.00 Mariensaal: Seniorengymnastik
15.00 Gemeinderaum Hohenmemmingen:

Treffen des Neuzugezogenen-
Besuchsdienstes

18.15 Treffpunkt Heilig-Geist-Kirche:
Abendwanderung des Kirchengemein-
derats zur Mühle nach Burgberg

19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe

Mittwoch, 05.12.
14.30 Gruppenraum: Bibelkreis mit Frau Ruf

Donnerstag, 06.12.
15.00 Evangelisches Gemeindezentrum:

Offene Begegnung für Trauernde
17.00 Hasenloch:

Nikolaustag der Kleinkindgruppe

Samstag, 08.12.
09.30 Heilig-Geist-Kirche: 

Probe Kinderweihnacht
15.00 HGZ-Saal: Kolping-Gedenktag

Montag, 10.12.
09.30 Mariensaal: Mutter-Kind-Treff

Dienstag, 11.12.
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik
10.00 Mariensaal: Seniorengymnastik
19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe
19.30 HGZ-Saal: Treffen der EK-Gruppenlei-

ter

Mittwoch, 12.12.
19.30 Kolpingraum: Kolping-Frauenabend -

Adventsfeier

Freitag, 14.12.
14.30 HGZ-Saal: Begegnungsnachmittag
20.00 HGZ-Saal: Schottisch Tanzen mit

Renate Resch (Jahresabschluss)

Samstag, 15.12.
09.30 Heilig-Geist-Kirche: Probe Kinder-

weihnacht
20.00 Heilig-Geist-Kirche: Adventskonzert

mit Luz Amoi

10

Sonntags, 11.15 Uhr – 12.00 Uhr
im Heilig-Geist-Saal

Weihnachtsferien in der Bücherei
Die Bücherei hat am 23.Dezember
noch einmal geöffnet.

Danach haben wir Ferien bis ein-
schließlich 6.Januar 2013.

Am 13.Januar sind  wir wieder für
unsere kleinen und großen Leser da. n

Montag, 17.12.
09.30 Mariensaal: Mutter-Kind-Treff 

Dienstag, 18.12.
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik
10.00 Mariensaal: Seniorengymnastik
19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe

Mittwoch, 19.12.
14.00 Treffpunkt Marienkirche: 

Kolping-Frauenwandern

Donnerstag, 20.12.
12.15 HGZ-Saal: HGZ-Mittagstisch
19.30 HGZ-Saal: Meditatives Tanzen mit

Frau Rettenberger

Samstag, 22.12.
09.30 Heilig-Geist-Kirche: 

Probe Kinderweihnacht
16.30 HGZ-Saal: Sternsinger-Probe n
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